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Verbände

Kultur, Medien und Sprachen

Der Verband Schweizer Medien (VSM), die Branchenorganisation der privaten
Verlegerinnen und Verleger in der Deutschschweiz, wählte im September 2022 Andrea
Masüger zu seinem neuen Präsidenten. Masüger war bis 2018 langjähriger Chefredaktor
sowie CEO beim Südostschweizer Medienhaus Somedia gewesen. Beim VSM hatte er
bereits seit 2016 im Vorstand (dem sogenannten «Präsidium») mitgewirkt. Masüger
löste als VSM-Präsident Pietro Supino ab, der dieses Amt ab 2016 innegehabt hatte und
zudem Verleger der TX Group ist.
Die Aargauer Zeitung machte für Masüger, der sich selbst politisch «im progressiven
Teil der FDP» verorte, drei prioritäre Aufgaben aus: Erstens müsse er den
«Scherbenhaufen» aufräumen, der seit der Ablehnung des von der Branche
befürworteten Medienpakets im Februar 2022 bestehe. Es werde für den Verband
darum gehen, in einem zweiten Anlauf wenigstens noch eine abgespeckte
Unterstützung durch die öffentliche Hand herauszuholen. Zweitens müsse der VSM
unter Masüger eine gemeinsame Position finden zur SVP-Volksinitiative, welche eine
Senkung der SRG-Abgaben auf CHF 200 pro Haushalt verlangt. Bisher bestünden unter
den privaten Verlegerinnen und Verlegern stark divergierende Haltungen zu dieser
Forderung. Eine dritte Baustelle sei die Frage des Leistungsschutzrechts, zu welchem
der Bundesrat demnächst eine Vernehmlassungsvorlage erarbeiten will: In dem
Zusammenhang fordern die Medienverlage, dass sie von Internetplattformen wie Google
oder Facebook eine Abgeltung erhalten, wenn diese ihre Inhalte verwenden. Nach
Einschätzung der Aargauer Zeitung werde es für den VSM jedoch nicht einfach, mit
seiner Forderung im Parlament durchzudringen, da die Gegnerinnen und Gegner um
Google ebenfalls ein starkes Lobbying aufzögen.
Der VSM vereinigte 2022 über 100 Unternehmen, die zusammen rund 300 Zeitungen
und Zeitschriften sowie verschiedene Newsplattformen und elektronische Medien
herausgaben. Auf nationaler Ebene kooperiert der VSM mit seinen Schwesterverbänden
in der Romandie («Médias Suisses») und der italienischsprachigen Schweiz («Stampa
Svizzera»). 1

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 13.09.2022
HANS-PETER SCHAUB

1) Medienmitteilung Verband Schweizer Medien vom 13.9.22; AZ, 9.6.22
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